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REGENWASSERVERSICKERUNGSSYSTEME

Die Lösung

-

- -

Nach Bekanntgabe der oben ersichtlichen Faktoren können wir Ihnen ein kostenloses Angebot zusenden.

Die Aquabox wird gestapelt zu 
max. 80 Elementen/Palette an-
geliefert. Dies entspricht einem 
Nettovolumen von V=17,28 m3

Snap-Lock Verbindungsystem

*
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Artikelnr. INSPA 348 € PG1

Artikelnr: INSPB 541 € PG1

Artikelnr: INSPD 580 € PG1

Seitliches Gitter

Seitliches CUBE Gitter

D4 Deckel

Aquabox Cube Bauhöhe H=400 mm pro Lage

Aquabox Bauhöhe H=800 mm pro Lage

REGENWASSERVERSICKERUNGSSYSTEME

Aquabox

L × B × H in mm Volumen Gewicht Material

750 × 750 × 800 450/432 l 18 kg Polypropylen

Aquabox – CUBE – Kontroll Box

L × B × H in mm Volumen Gewicht Material

750 × 750 × 400 240/250 l 9 kg Polypropylen

Preise
auf

Anfrage

Preise
auf

Anfrage
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Universelle Lösung:

-
-

REGENWASSERVERSICKERUNGSSYSTEME

Die Aquabox ist ein LKW-befahrbares, spülbares sowie inspezierbares Regenwasserversickerungssystem.

L × B × H in mm Mind. und maximal Überdeckungsmaße im befahrbaren Bereich 
sind abhängig der Belastungsklasse sowie der Anzahl an installierten 
AQUABOX Baureihen. Siehe Detailbeschreibung im Web.750 × 750 × 800 450/432 l

Rigole Oberseite 
Einzelverbinder

Rigole mit zwei 
oder mehr Lagen
Doppelverbinder

Rigole Unterseite 
Einzelverbinder
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1 • BAUGRUBEN HERSTELLUNG
Die Baugrube muss an allen vier Seiten von fester
statischer Struktur sein.

5 • OBERE KAPPEN INSTALLIEREN
Bringen Sie die oberen Kappen sowie die
Einzelverbinder auf der Oberseite der Rigole an.

7 • INSPEKTIONSSCHACHT
Der Inspektionsschacht DN400 ist nachträglich 
am AQUABOX CUBE Element installierbar.

3 • MODULE INSTALLIEREN
AQUABOX-MODULE und rote Verbindungselemente wie
geplant installieren. Eine Verlegung auf normgerechtem
Untergrund ist zwingend erforderlich.

2 • GEOTEXTILE VERLEGUNG
Eine 100 mm Kiesunterlage (Korngröße 4–8, 8–16 mm) eben
herstellen und mit Geotextil 200 g/m2 auslegen.

6 • UMHÜLLUNG MIT GEOTEXTIL
Alle verbleibenden Flächen des Rigols sind durch
Umwickeln mit Geotextil (200 g/m2) zu umhüllen.

8 • HINTERFÜLLUNG UND ÜBERDECKUNG
Lageweises Hinterfüllen mit nichtbindigem Material bis
350 mm über Rigole. Der Weitere Überdeckungsaufbau
ist nach Norm/Richtlinie zu tätigen.
Überdeckungmasse ist abhängig von der Befahrbarkeit SLW.

4 • SEITENGITTER INSTALLIEREN
Die Seitengitter an den Seiten der Rigole installieren.


